
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Valeska	von	Rosen	
‚Bizzarrie‘	 und	 ‚Capricci‘	 im	 Selbstporträt.	 Warum	 wird	 das	 Besondere	
exemplarisch?	

	
Gerade	 in	 der	 im	 15.	 Jahrhundert	 entstehenden	 Gattung	 des	
Künstlerselbstbildnisses	 lässt	 sich	 beobachten,	 dass	 das	 „Besondere“	 rasch	
„exemplarisch“	 wird,	 und	 zwar	 in	 beiden	 semantischen	 Nuancierungen	 des	
Begriffs,	nämlich	 im	Sinne	von	 „vorbildlich“	und	von	 „typisch.“	 Ich	möchte	 in	
meinem	Vortrag	nach	den	institutionellen	Gründen	und	auch	den	diskursiven	
Voraussetzungen	dieser	Entwicklung	 fragen.	Sie	hat,	wie	zu	zeigen	sein	wird,	
vor	 allem	 mit	 der	 spezifischen	 Rezeptionskonstellation	 von	
Künstlerselbstbildnissen	 zu	 tun,	 die	 bislang	 noch	 wenig	 systematisch	
untersucht	sind.	
	
	
	

	

	
	
	
	

 

 
 
BESONDERS/EXEMPLARISCH 
Morphomatische Fallstudien zu Biographie und Portrait 
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